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Neues Regierungsgebaude
fur Cypern in Nikosia

Eingeladener Wettbewerb

Zum Wettbewerb:

Die Regierung der Mittelmeerinsel Cypern

hatte unter sechs Architekten einen be-

schréankten Wettbewerb fiir den Neubau
eines zentralen Regierungsgebaudes in Ni-
kosia ausgeschrieben. Es sollte sémtlichen

Ministerien der Republik Cypern Raum ge-

ben. Als Bauplatz ist ein Grundstlick inmitten

bestehender niedriger Bebauung zwischen
der HauptstraBe und einem FluB vorgesehen.

Die Beurteilungskriterien des Preisgerichts:

1. Funktionserfiillung flr Arbeitsbedingun-
gen, Klimatisierung (Ventilation, Heizung,
Airconditioning), Forderungen nach Erwei-
terungs- und Ver&nderungsmdglichkeiten.

2. Konstruktive Gesichtspunkte, Baukosten
und jahrliche Betriebskosten, Bauetap-
pen unter Bericksichtigung der Kontinui-
tat der Regierungsarbeit.

3. Offentliches Image und Identitat, land-
schaftliche Einbindung und Gestaltung,
Verhéltnis zum Stadtverkehr, Parkplatze,
Zu-und Abfahrten.

4. Qualitat des Entwurfs.

1. Preis

Sir Basil Spence, Bonnington & Collins,
Partner John S. Bonnington, Ass. lan Gra-
ham, London, J. + A. Philippou, Cypern.

Mitarbeiter August Heeb.

Die Grundidee dieses Entwurfs entwickelt
sich aus dem Bestreben, mit diesem Regie-
rungszentrum gleichzeitig einen Gebaude-
komplex zu schaffen, der dem Stadtpubli-
kum Moglichkeiten zur Kommunikation und
Begegnung gibt. Deshalb verlauft im ersten
GeschoB der Anlage eine FuBgangerzone
parallel zur HauptstraBe Nikosias, von der
aus rechts und links die einzelnen Ministe-
rien erreichbar sind. Im Herzen des Gesamt-
komplexes 6ffnet sich eine »Agora«, eine
flinfstéckige Halle mit einem kiihlenden Teich
und Springbrunnen, Uppiger Bepflanzung,
héangenden Gaérten und Briicken. Dieser
Agora angeschlossen liegt ein kleines Kino
und, gegen Osten und den FluBpark, ein
Openairtheater.

ErdgeschoB und Souterrain bieten 2500
Autos Platz mit verkehrstechnisch richtig
angelegten Zufahrten von NebenstraBen.
Die Ministerien sind in einem zellenartig auf-
gebauten Geb&udekomplex verschiedener
Stockwerksentwicklung, gut auffindbar von
der FuBgéngerachse im 1. Stock, unterge-
bracht. Diese Zellen basieren auf dem Grund-

maB von 12X7,80 Metern, welches Flachen-
maB jeweils flinfmal zusammengefiigt, Bau-
kérper von 60 Metern Lénge ergibt, die
jeweils von Treppen- und Lifttiirmen abge-
schlossen werden. Diese enden in Rundtiir-
men, die an die Kapellentlirme von Ron-
champ erinnern. Sie geben dem Bauwerk
eine typische Silhouette, die allerdings vom
Preisgericht als nicht nach Cypern passend
abgelehnt wurde.

Die Biiroflichen sind mannigfaltig variabel
zu unterteilen, vom Einzelblro bis zur Biiro-
landschaft Besondere Beachtung fand der
Sonnenschutz. Alle Biirofenster liegen um
1,80 Meter zuriickgesetzt und beschattet

1
Flugbild des Modells mit den charakteristischen Ge-
baudeelementen und ihren die Treppenhduser nach
oben begrenzenden Rundschéchten.

2
Das erste GeschoB mit der zentralen FuBgéngerzone
und der Agora.

a

Querschnitt durch die Gesamtanlage mit der Staffelung. -
der einzelnen Ministerien, der Agora und dem Frei-
lufttheater, sowie dem FluBpark.

Preisgericht:

P. M. Kazamias (Vorsitz), G. Candilis, A. G.
Ling, P. Georghiades, E. Symeonides, C. und
X. loannides, Th. Theophilou, K. Spatharis.
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durch vorgezogene Bauteile. Zwischen den
Baukérpern der Ministerien liegen begriinte
Flachen, die dem Ganzen eine sehr mensch-
liche Atmosphére verleihen.

Das Projekt zeichnet sich auBerdem durch
sorgfaltige technische Durcharbeitung aus.
Liftungs- und Klimatisierungsanlagen sind
detailliert durchgearbeitet vorgeschlagen.
Vorgesehen wird eine vollklimatisierte L6-
sung, was das Preisgericht beanstandet.

Die Preisrichter séhen in der Eingangsge-
staltung von Osten, der HauptstraBe her,
lieber eine weniger gartnerische, als eher
eine architektonische Lésung mit gepflaster-
ten Platzflachen.

Als Baustoff wird Stahlbeton, verkleidet
durch weiBe Marmorplatten, vorgeschlagen.
Die Kostenberechnung wird positiv bewertet,
da sie sehr sorgfaltig durchgefiihrt ist. Das
Projekt erhéalt die Auszeichnung sparsamer
Gesamtdisposition.

Das Preisgericht faBt seine Beurteilung wie
folgt zusammen:

Insgesamt ist dies ein Vorschlag von hoher
Qualitat, der mit einigen Verbesserungen
den Erfordernissen der zypriotischen Regie-
rung voll Rechnung tragt und Nikosia mit
einem Bauwerk ausstatten wird, welches zu
einem Treffpunkt der Bevolkerung wird.

4
Modell aus Augenhéhe aufgenommen, gesehen von
der HauptstraBe aus.

5

Die in der Mitte des Regierungsgebaudes geplante
Agora, offentlicher Versammlungsplatz fiir Publikum
und Beamte.

6

a-c Vier verschiedene Organisationsvorschlage fiir die
Biroflachen, Einzelbiiro mit Korridor, Einzelbiiro mit
variierter Moblierung, Direktionsraume, Biirolandschaft
ohne Mittkorridor.

v
a-c Klimatechnische Anlagen fiir die drei Haupttypen
von Biiroformen.
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Ein zweiter Preis

Studio Tommaso und Gilberto Valle, Rom
und Leptos-Davidian Design Group, Nikosia

Ein Vorschlag von groBter Vitalitat, der sich
vom konventionellen Denken bei der Lésung
einer solch groBen Aufgabe prinzipiell ab-
setzt. Uber ein System von parallel zur
HauptstraBe verlaufenden Verkehrswegen,
zu denen auch eine UntergeschoBgarage
fur ca. 1500 Wagen gehort, ist ein vielgestal-
tiges, aufgestandertes Bauwerk W-férmigen
Grundrisses, freischwebend in seiner Wir-
kung, gehoben, in dem die einzelnen Mini-
sterien Platz finden.

Man betritt den Geb&dudekomplex an der
Nordseite und folgt einer FuBgéngerachse,
die sich unter dem ganzen GroBbau hinzieht.
Aus dieser FuBgéangerzone und einigen An-
nexpunkten fihren 52 Aufzlige in die oberen
Stockwerke und zwar in zwei verschiedenen
»Knotenpunkttypen«, einem X-férmigen und
einem Y-féormigen, in denen Aufzlige und
Treppen sowie WC-Anlagen liegen.

Aus der Spannung zwischen den beiden
Hauptrichtungen der Gebéaudeteile, die um
45° gegeneinander gedreht sind, ergibt sich
die besondere Qualitat stadtebaulicher Art,
in der Gesamtkonzeption anklingend an
Kenzo Tanges Burobriicken im Projekt flr
die Erweiterung Tokios.

Auf einem sehr weitmaschigen Stitzensy-
stem mit bis zu 40 m Spannweite ruhen die
briickenartigen Bauteile, konstruktiv gelost
mit je drei Vierendeeltrdgern, die mit 6ecki-
gen Offnungen den Forderungen nach Licht
fur die Blros nachkommen. Das Preisge-
richt rligt die relative Fixiertheit der einzelnen
Baukorper, die keine Flexibilitat und keine
Erweiterungsmoglichkeit zeigen, es rigt fer-
ner zu lange Verkehrswege, zu viel Raum-
aufwand fur die Verkehrsflachen, zu hohe
Baukosten, hebt aber positiv hervor die tech-
nische Durcharbeitung des Projektes. Es
bemangelt auBerdem, daB die Aufzlige nicht
bis ins GaragengeschoB hinuntergefiihrt
sind, und daB fast der gesamte AuBenplatz i
um den Gebaudekomplex fir ca. 1000 Wa- Riae
gen benétigt wird, sodaB keinerlei Verbin- _'_%‘
dung des Gebaudes mit der Umgebung ent- }
stehen kann. 3

Es fehlt auBerdem laut Preisgericht eine
separate Zufahrt fur Lieferfahrzeuge, sowie
eine Uberzeugende Losung flr die Einfih-
rung des Verkehrs aus dem Gebéaude in die
StraBen wahrend der rush hours.

Die wenigen, sehr groB dimensionierten
Stitzen sind gefahrdet wegen Setzungen
und wohl auch wegen moglicher Erdbeben-
gefahr.

Abgesehen von diesen Einwénden geht doch
von diesem Projektvorschlag eine faszinie-
rende Ausstrahlung aus, die ihm hohe Ent-
wurfsqualitaten gibt.

1Situationsplan mit der hervorstechenden Baukérper-
spannung zwischen den beiden Hauptrichtungen der
Gebaudeteile.

2

ErdgeschoB mit Eingangszone. FuBgéngerachse und
den vielen Senkrechtverbindungen. Fast das gesamte
Grundstiick ist besetzt durch parkierende Autos.

3

Fassadenausschnitt eines um 45° gedrehten Bauteils
mit den Ubereck gestellten Pfeilern und einem X-for-
migen Knotenpunkt. Die Briicken mit den durch
6eckige Fenster durchbrochenen Haupttrégern erinnern
an Kenzo Tanges Entwiirfe fiir Tokio. Der GrundriB
zeigt die zu tiefe Entwicklung der Biiros.

4

Perspektive, aus der ersichtlich wird, wie transparent
der Gebaudekomplex wirken kann. Links erscheint die
iberdeckte FuBgéngerachse. Die Briickenteile kragen
jeweils 10 Meter aus.
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Ein zweiter Preis

James Cubitt, Fello Atkinson und Partner
mit Nicholas Diamantis, London

und Stavros Economou, Nikosia
Fachberater: Ove Arup and Partners;
MDA London

Dieser Vorschlag geht aus von einem ma-
anderartig auseinandergezogenen Grund-
riB, der aus funf rechtwinklig aufeinander-
stoBenden 5 bis 6stockigen Gebaudeteilen
besteht. In den einspringenden Ecken ent-
stehen zwei groBziigige Dreieckplatze als
Erweiterung der HauptstraBe Nikosias. Da-
mit ist eine sehr intime Verbindung von
AuBenraum und Gebé&ude erreicht. Leider
sind diese beiden Dreiecksplatze vorgese-
hen als Parkplatze flir Besucher der Ministe-
rien. In 2 resp. 3 Untergeschossen werden
die Wagen der Beamten und Angestellten
untergebracht. Die Zu- und Abfahrten dieser
groBen Garagen miinden aber direkt auf die
HauptstraBe, was unmogliche Verkehrs-
stauungen ergibt, besonders in den Haupt-
verkehrszeiten.

Der nordliche Dreiecksplatz erhélt erhohte
Intimitat durch die umgreifende Form der
Baukoérper, sodaB eine Art Eingangshof ent-
steht.

Im ErdgeschoB des ganzen langen Bau-
blocks ist die eine Halfte des Grundrisses
als Uberdeckte Hofflache vorgesehen, aus
der man an vielen Stellen in das Innere der
Ministerien gelangt.

In den Baufligeln liegen alle 50 Meter Trep-
penhéuser. Die 22 Meter tiefen Birofllgel
ergeben zwei Biroreihen von je 7 Meter
Tiefe und eine Korridorhalle von 8 Meter
Tiefe. Dort entstehen je zwei Galerien als
Korridore auf jeder Seite einer durch alle
Geschosse fiihrenden Halle, die ca. alle 30
Meter durch eine Briicke Uberspannt wird.
Bei aller Anerkennung der stadtebaulichen
Losung erscheint das ganze Projekt doch
reichlich trocken und phantasielos, beson-
ders im Vergleich mit den beiden anderen
préamiierten Vorschlagen.

Dasselbe gilt fur die sehr konventionell ge-
stalteten Fassaden.

1

Lageplan mit den im Westen angeschlossenen ein-
stockigen Laboratorien und dem groBen Park gegen
den FluB.

2

ErdgeschoB mit den beiden dreieckigen Parkplatzen
fiir Besucher, dem Haupteingang und der uberdeckten
Wandelhalle.

3

Ein NormalgeschoB, mit der innenhofartigen Korridor-
halle.

4

Nordwestfassade.

5

Schnitt durch einen Biirofliigel mit der Korridorhalle
und dem teilweise offen gelassenen PenthausgeschoB.

6

Schnitt durch Westfliigel und die dreistéckige Be-
amtengarage unter dem Nordhof sowie Siidansicht
des Nordfliigels.

Ninietry of Corrrarca ard catry
ViECa R el v

*

ety of Agrciore aod TR

132

Chopar ot & Waten Dovekmman

e AL ke

Minsery of France
Gopartmant. of Clavars d Exes,

Nirisiry of Commeniers and Works
B S T RA T (

Winiery of Ecucaton
Edleterel Carrmitios,

=




	Neues Regierungsgebäude für Cypern in Nikosia : eingeladener Wettbewerb

